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Allgemeines Rundschreiben Straflenbau Nr. 11/2026

Sachgebiet Nr. 04.4: Straflenbefestigungen; Bauweisen
06.1: Strafdenbaustoffe; Anforderungen, Eigenschaften

(Dieses ARS wird im Verkehrsblatt veroffentlicht)

Betreff: Zusitzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien
fiir den Bau und die Bauliche Erhaltung von Verkehrsflachenbefestigun-
gen aus Asphalt, Teil 2: Bauen im Bestand - Instandhaltung, Instandset-
zung und Erneuerung, Stand Mirz2026 (ZTV Asphalt-StB Stand Mirz 26
Teil 2)

Bezug: (1) Allgemeines Rundschreiben Strafenbau Nr. 05/2014 vom
18.03.2014; Az.: StB27/7182.8/3-ARS-14/05-2187615 (Zusatzli-
che Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir die
Bauliche Erhaltung von Verkehrsflichenbefestigungen - As-
phaltbauweisen (ZTV BEA-StB 09/13))

(2) Allgemeines Rundschreiben Straflenbau Nr. 08/2026 vom
25.03.2026; Az.: StB 25 302020601#00038#0014#0002 (Zusatzli-
che Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir den
Bau von Verkehrsflichenbefestigungen aus Asphalt, Teil 1:
Neubau und Bau von Schichten in gleichméfiger Dicke®, Aus-
gabe 2026 (ZTV Asphalt-StB 26 Teil 1))

(3) Allgemeines Rundschreiben Straflenbau Nr. 13/2025 Einsatz
und Erprobung von temperaturabgesenktem Asphalt bei der
Herstellung von Verkehrsflichen, Az.: StB25
302020601#00038#0003#0003 vom 02.06.2025
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(4) Allgemeines Rundschreiben Straffenbau Nr. 05/2025 vom
11.02.2025; Az.: StB 25/7182.8/3-ARS-25/05/3951455 (Stufen-
weise Anwendung der Technischen Priifvorschriften fiir Eben-
heitsmessungen auf Fahrbahnoberfldchen in Langs- und Quer-
richtung, Teil Berithrungslose Messungen fiir den Bauvertrag,
Ausgabe 2025 (TP Eben - Bertihrungslose Messungen fiir den
Bauvertrag)

Aktenzeichen: StB 25 302020601#00038#0015
Datum: Bonn, 30.04.2026
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L
Die ,Zusitzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir
den Bau von Verkehrsflichenbefestigungen aus Asphalt, Teil 2: Bauen im
Bestand - Instandhaltung, Instandsetzung und Erneuerung®, Stand Mérz
2026 (ZTV Asphalt-StB Stand Marz 26 Teil 2) sind von der Forschungsgesell-
schaft fiir Straflen- und Verkehrswesen e. V. im Benehmen mit mir, den
Obersten Straflenbaubehodrden der Lander und der Autobahn GmbH des
Bundes tiberarbeitet worden.

Hierin werden
- der Bau von Asphaltschichten in ungleichméfliger Dicke,
- vorbereitende Arbeiten (insb. Friasen),
- Mafdnahmen der Instandhaltung und Instandsetzung sowie der
- Erneuerung
behandelt.

Das Verfahren mit einer Asphaltschicht als Asphaltschicht in ungleichmai-
Riger Dicke nach den ZTV Asphalt-StB Stand Marz 26 Teil 2 ist abhédngig
von
a) der vorgesehenen Funktion der Schicht (Ausgleichschichten oder
Vorprofilierung) oder
b) von der Beschaffenheit der vorbereiteten Unterlage (kopier- oder
profilgefraste Unterlage bei der Erneuerung von Asphalttrag-, As-
phaltbinder- sowie Asphaltdeckschichten).
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Das Bauen von Asphaltschichten oder -lagen beim Neubau sowie beim
Bauen in gleichméfiger Dicke wird in den ,Zusitzlichen Technischen Ver-
tragsbedingungen und Richtlinien fiir den Bau von Verkehrsflichenbefesti-
gungen aus Asphalt, Teil 1: Neubau und Bau von Schichten in gleichméf3i-
ger Dicke" (ZTV Asphalt-StB 26 Teil 1), Ausgabe 2026 geregelt. Die ZTV As-
phalt-StB 26 Teil 1 sind mit Allgemeinem Rundschreiben Strafienbau (ARS)
Nr. 07/2026 (Bezug 2.) zur Anwendung bekanntgegeben worden. Fiir Maf3-
nahmen der Instandsetzung und Erneuerung sind je nach gewahlter Erhal-
tungsmafinahme auch die ZTV Asphalt-StB 26 Teil 1 bei der Aufstellung der
Leistungsbeschreibung beim Bauen im Bestand zu berticksichtigen und im
Bauvertrag mit zu vereinbaren.

I
Die ZTV Asphalt-StB Stand Marz 26 Teil 2 unterscheiden bei Mafinahmen
zur Profilverbesserung nun zwischen Vorprofilierungen und Ausgleich-
schichten mit unterschiedlichen Anforderungen an die Schichteigenschaf-
ten (Einbaudicken/flichenbezogene Einbaumengen, Verdichtungsgrad,
Hohlraumgehalt) und sehen hierfiir ein geringeres Anforderungsniveau fir
den Hohlraumgehalt und den Verdichtungsgrad im Vergleich zu Schichten
in gleichmafiger Dicke nach den ZTV Asphalt-StB 26 Teil 1 vor. Damit wird
bertcksichtigt, dass Schichten zur Profilverbesserung oder -dnderung ge-
ringere oder variierende Schichtdicken aufweisen kénnen als Schichten in
gleichméfliger Dicke. Dies kann die Verdichtungsbedingungen beeintréach-
tigen, ohne dass dies im Rahmen der Bauausfiihrung beeinflusst werden
kann. Zusitzlich muss im Rahmen der Erneuerung, in Fillen, bei denen
nicht die gesamte Asphaltbefestigung ersetzt werden soll oder kann, die
verbleibende Restdicke der Asphaltbefestigung berticksichtigt werden. Bei
geringen verbleibenden Schichtdicken fiihrt dies ggf. zu reduzierten Anfor-
derungen an den Verdichtungsgrad und Hohlraumgehalt wie dies fiir Vor-
profilierungen vorgesehen ist.

Werden Asphalttrag-, Asphaltbinder- oder Asphalttragdeckschichten im
Rahmen der Erneuerung auf einer kopier- oder profilgefrasten Unterlage
hergestellt, gelten hierfiir die Anforderungen an die Schichteigenschaften
und die Verjahrungsfristen nach den ZTV Asphalt-StB 26 Teil 1, sofern die
Unterlage die dortigen Anforderungen an die Ebenheit und die Sollhdhe er-
fillen.
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Eine besondere Betrachtung ist beim Ersatz der Asphaltdeckschicht nach
den ZTV Asphalt-StB Stand Marz 26 Teil 2 erforderlich: Wird die Unterlage
kopierfeingefrist (die Frastechnologie ermoglicht beim Feinfrasen Abtrag-
tiefen von bis zu 5 cm je Frasgang), wird die Asphaltdeckschicht als Schicht
in gleichmifliger Dicke nach den ZTV Asphalt-StB 26 Teil 1 behandelt. In
anderen Fillen sind die Anforderungen an die Schichteigenschaften nach
den ZTV Asphalt-StB Stand Mérz 26 Teil 2 heranzuziehen.

Fiir die Ausschreibung und Abrechnung muss der Grundsatz bertiicksichtigt
werden, dass Asphalttrag- oder Asphaltbinder- oder Asphalttragdeck-
schichten, die im Rahmen der Erneuerung auf einer kopier- oder profilge-
frasten Unterlage hergestellt werden sollen, nach der in den ZTV Asphalt-
StB 26 Teil 1 vorgesehenen flichenbezogenen Einbaumenge auszuschrei-
ben und abzurechnen sind. Damit sollen mogliche Schwankungen der
Schichtdicke und der damit zusammenhédngenden Einbaumenge, die aus-
schlieRlich frasbedingt sind, berticksichtigt werden.

Ab dem 01.01.2027 muss bei der HeifRverarbeitung von Bitumen der Ar-
beitsplatzgrenzwert (AGW) fiir Dampfe und Aerosole beim Asphalteinbau
eingehalten werden. Daher muss ab diesem Zeitpunkt zur Sicherstellung
des Arbeitsschutzes beim Asphalteinbau im Verkehrswegebau das Herab-
setzen der Einbautemperaturen in Kombination mit maschinentechni-
schen und organisatorischen Mafinahmen der Regelfall werden. Zusitzlich
zur Absenkung der Asphaltmischguttemperaturen miissen die eingesetzten
Asphaltfertiger mindestens mit einer Absaugeinrichtung der Generation 2.0
ausgestattet sein, die im Rahmen einer Branchenlésung der Bauwirtschaft
entwickelt und spezifiziert wurde. Beim Einsatz von Gussasphalt beinhaltet
die Branchenlésung die Verwendung von Gussasphaltrithrwerkskesseln mit
einem ferngesteuerten Auslass oder mit einem Auslass im Schornsteinprin-
zip sowie die Fernsteuerung von Gussasphalteinbaubohlen. Die Auswahl
der erforderlichen Arbeitsschutzmaffnahmen obliegt dem Auftragnehmer.
Die unterschiedlichen Verfahrensweisen beim Umgang mit Temperaturab-
gesenktem Asphalt (TA-Asphalt) sind eine zentrale Veranderung, die nun
im Technischen Regelwerk fiir die Asphaltbauweise integriert ist. Die Vor-
gehensweise zum Einsatz und zur Erprobung von unterschiedlichen Tech-
nologien zur Temperaturabsenkung (Einsatz von Zusétzen) von noch nicht
ausreichend erprobten oder bereits als bewéhrt eingestuften Zusétzen, ist
mit ARS Nr. 13/2025 (Bezug 3.) geregelt und weiterhin fiir die ——
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Bundesfernstrafien unveridndert anzuwenden. Die dort festgelegten Rege-
lungen berticksichtigen bereits das neue Technische Regelwerk fiir die Aus-
schreibung und Abwicklung von Baumafnahmen bei Verwendung von TA-
Asphalt. Damit fithren diese Verfahrensweisen auch nach der Einfiihrung
der ZTV Asphalt-StB Stand Mérz 26 Teil 2 und der TL Asphalt-StB 26 nicht
zu voneinander abweichenden Anforderungen oder Vorgehensweisen in
den Bauvertrigen, die bereits auf Grundlage des ARS Nr. 13/2025 geschlos-
sen wurden. Hierauf basierende Bauvertrage konnen daher ohne zusatzli-
che Anpassungsnotwendigkeit zu Ende gefiihrt werden.

Beim Bauen im Bestand kommt der Ermittlung der Beschaffenheit der zu
bearbeitenden Schichten durch den Auftraggeber eine besondere Bedeu-
tung zu. Aus der Beschaffenheit lassen sich einerseits die technisch erfor-
derlichen Erhaltungsmafinahmen ableiten, andererseits wird durch be-
darfsgerechte Voruntersuchungen die wesentliche Grundlage fiir eine
hochstmogliche Verwertung, d. h. Wiederverwendbarkeit des Ausbauas-
phalts in neuem Asphaltmischgut, geschaffen (Steigerung der Ressourcen-
schonung). Hierfiir werden neue Regelungen aufgenommen, mit denen der
Umgang mit Voruntersuchungsergebnissen im Sinne der anzustrebenden
Wiederverwendung empfohlen und die bauvertragliche Relevanz dieser
Angaben klargestellt werden soll. Auf diese Weise wird zudem die ATV DIN
18 328: 2023-09 (Aufbruch- und Riickbauarbeiten von Verkehrsflichen)
prézisiert. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf den Angaben zur Verwer-
tungsklasse nach den ,Richtlinien fiir die umweltvertriagliche Verwertung
von Ausbaustoffen mit teer-/pechhaltigen Bestandteilen sowie fiir die Ver-
wertung von Ausbauasphalt” (RuVA-StB) sowie auf der Bestimmung von
Spannen oder Mittelwerten der vorgefundenen Bindemitteleigenschaften
(insb. der Aqui-Schermodultemperatur im Hinblick auf die Eignung zur
Wiederverwendung) und der Flichenzuordnung dieser Eigenschaften. Um
Abweichungen zu vermeiden, soll die Zeitspanne zwischen Voruntersu-
chung und der Gewinnung des Ausbauasphalts bspw. nicht mehrere Jahre
betragen (ggf. weitere Veranderung der Bindemitteleigenschaften). Die An-
gaben der Voruntersuchungsergebnisse in der Leistungsbeschreibung wer-
den kein Vertragsbestandteil und dienen zur Auswahl der Wiederverwen-
dungsmoglichkeiten. Abweichungen zwischen den Ergebnissen aus den
Voruntersuchungen und Untersuchungsergebnissen des Auftragnehmers,
die nicht dazu fithren, dass die Wiederverwendung unmaglich wird, haben
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daher keine bauvertragliche Relevanz. Weitere Angaben zur Behandlung
von Abweichungen enthilt der Anhang 4 des ,Merkblatts fiir die Wieder-
verwendung von Asphalt” (M WA), Ausgabe 2026.

Als vorbereitende Arbeiten werden prézisere Regelungen zum Frisen auf-
genommen. Durch eine geeignete Auswahl der Friastechnologie und die An-
gabe der vorgesehenen Frasart (Standardfréasen, Feinfrasen oder Microfein-
frasen), Frasverfahren (Kopierfrasen oder Profilfrasen) und Abtragtiefen in
Abhidngigkeit der Zielsetzung der Baulichen Erhaltung wird die Unterlage
bedarfsgerecht vorbereitet und dabei durch schichtenweises Frasen (bei da-
fiir geeigneten Randbedingungen) die Wiederverwendungsmaoglichkeit des
Ausbauasphalts sowie die Voraussetzung zur Erzielung eines hohen Schich-
tenverbunds gefordert. Fiir die Bundesfernstrafien ist bei homogenem
Schichtenaufbau daher i.d.R. das schichtenweise Frisen auszuschreiben. Fiir
das Reinigen von gefriasten oder verschmutzten Unterlagen sollte die Nut-
zung von Wasserhochdruck aus rotierenden Diisen mit unmittelbar an-
schlieRender Absaugung vorgesehen werden, um eine moglichst trockene
und schmutzfreie Unterlage zu erzielen. Es besteht die Méglichkeit einer
gemeinsamen Zustandsfeststellung von Auftragnehmer und Auftraggeber
der durch Friasen hergestellten Unterlage. Diese sollte unmittelbar nach
dem letzten Reinigungsgang erfolgen, um den Zustand der Unterlage und
deren mogliche Auswirkungen auf die Qualitit und Dauerhaftigkeit der da-
rauf aufbauenden Asphaltbefestigung zu dokumentieren. Zur Erzielung des
hochstmoglichen Schichtenverbunds sind Richtwerte zur Art und Spanne
der Ansprithmenge der Bitumenemulsion in Abhingigkeit von der Asphal-
tunterlage aufgenommen worden.

Die zunehmende Modifizierung der eingesetzten Bitumen und der resultie-
renden Bindemittel fithrt dazu, dass die Bindemitteleigenschaften durch
technologisch fortentwickelte Priifverfahren angesprochen werden miis-
sen, um die Bindemitteleigenschaften verlasslich ermitteln zu kénnen. Fiir
Asphaltmischgut werden die Ermittlung der Aqui-Schermodultemperatur
und des Phasenwinkels im Dynamischen Scherrheometer (DSR) eingefiihrt
und zugehérige Anforderungswerte an die Aqui-Schermodultemperatur
des resultierenden Bindemittels festgelegt. Der Kennwert Erweichungs-
punkt Ring und Kugel soll nach weiterer Erfahrungssammlung vollstindig
durch die Aqui-Schermodultemperatur ersetzt werden.
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Neue Regelungen zur Lieferung aus mehreren Asphaltmischwerken (unter
Berticksichtigung von Anforderungen an Differenzen zwischen Priifwer-
ten) sowie fiir verpflichtende und informative Angaben in einem identi-
schen Eignungsnachweis bilden nun die Grundlage fiir die standardisierte
Form des Eignungsnachweis-Dokuments fiir das eingesetzte Asphaltmisch-
gut. Diese Vereinheitlichung soll zu einer Standardisierung, einer Vervoll-
stindigung der Inhalte sowie zu einer eindeutigen und einfacheren Inter-
pretation der im Eignungsnachweis ausgewiesenen Angaben fiihren. Das
dafiir nach den ZTV Asphalt-StB 26 Teil 1, Abschnitt 2.3.2 und Anhang D
verpflichtend zu verwendende Formular steht zum Download unter
https://www.fgsv-verlag.de zur Verfligung. Auf dieser Grundlage wird fiir
die Bundesfernstrafden ab 01.01.2027 schrittweise die Bereitstellung der Eig-
nungsnachweise in einer standardisierten und digital weiter verarbeitbaren
Form gefordert. Ein bauvertraglich geschuldeter Eignungsnachweis besteht
dabei aus einem Datensatz im OKSTRA-XML-Format sowie dem zugehori-
gen Eignungsnachweis-Dokument im PDF/A-Format in der Form des Mus-
terdokuments. Diese Festlegung eines digitalen standardisierten Datenfor-
mats ist ein wesentlicher erster Schritt zur digitalen Weiternutzung der
baustoffbezogenen Angaben im Rahmen der erforderlichen Digitalisierung
im StrafRenbau. Die konkreten Anforderungen an digitale Eignungsnach-
weise und deren Behandlung im Rahmen des Bauvertrages sowie die daftir
erforderlichen einheitlichen Angaben fiir die Leistungsbeschreibung bei
Bauprojekten an Bundesfernstrafien werden in einem separaten ARS gere-
gelt.

Zur bauvertraglichen Bewertung der hergestellten Leistung wird als neues
Verfahren zur Ermittlung der Ebenheit in Lings- und Querrichtung erst-
mals die beriihrungslose Ebenheitsmessung nach den , Technischen Priif-
vorschriften fiir Ebenheitsmessungen auf Fahrbahnoberflachen in Lings-
und Querrichtung, Teil: Berithrungslose Messungen fiir den Bauvertrag®,
Ausgabe 2025 (TP Eben - Bertihrungslose Messungen fiir den Bauvertrag,
2025) aufgenommen. Auf Grund der dafiir in den letzten Jahren durchge-
fihrten beriihrungslosen und geschwindigkeitsunabhédngigen Messungen
zur Verfahrensentwicklung, sind zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit fiir
die Bundesfernstrafen bauvertragliche Messungen mindestens bis zum Ab-
schluss der Stufe 2 der Einfiihrungsphase zunichst ausschlieRlich nach dem
Prinzip der Mehrfachabtastung mit Laserabstandssensoren unter
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Anwendung des Triangulationsverfahrens (HRM-Prinzip) durchzufiihren.
Die Verfahrensweise zur stufenweisen Anwendung der bertihrungslosen
Ebenheitsmessung fiir die Bundesfernstraflen ist im ARS Nr. 05/2025 (Be-
zug 4.) geregelt.

I1I.
Beim bauvertraglichen Umgang muss der Zeitpunkt des Asphalteinbaus
unbedingt beriicksichtigt werden. Grundsétzlich besteht Einigkeit dariiber,
dass bestehende Vertrage auf Grundlage der ZTV BEA-StB 09/13 in Verbin-
dung mit den TL Asphalt-StB 07/13 auch nach der Einfihrung der ZTV As-
phalt-StB Stand Marz 26 Teil 2 und den TL Asphalt-StB 26 ohne Umstellung
zu Ende gefiihrt werden. Sollte jedoch bei bestehenden Vertrigen ohne Ver-
wendung von TA-Asphalt der Einbauzeitpunkt nach dem 01.01.2027 liegen,
wird eine Umstellung im Hinblick auf den Einsatz von TA-Asphalt erfor-
derlich. Neue Vertrdge im Rahmen der Baulichen Erhaltung mit absehbaren
Einbauzeitpunkten des Asphaltmischguts nach dem 01.01.2027 sind daher
ausschliefilich auf Grundlage des neuen Technischen Regelwerks oder im
Rahmen der weiteren Erprobung nach ARS Nr. 13/2025 auszuschreiben und
abzuwickeln.

IV.
Ich gebe die “Zusitzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtli-
nien flir den Bau von Verkehrsflichenbefestigungen aus Asphalt, Teil 2:
Bauen im Bestand - Instandhaltung, Instandsetzung und Erneuerung®,
Stand Mérz 2026 (ZTV Asphalt-StB Stand Marz 26 Teil 2) hiermit bekannt
und bitte die Obersten Straf3enbaubehorden der Lander, diese fiir den Be-
reich der Bundesstrafien einzufiihren. Im Interesse einer einheitlichen
Handhabung empfehle ich, die ZTV Asphalt-StB Stand Marz 26 Teil 2 auch
fiir Vorhaben in Threm Zustédndigkeitsbereich anzuwenden. Den Einfiih-
rungserlass bitte ich an das Referat StB 25 zu senden (ref-
stb25@bmv.bund.de).

Hiermit fithre ich die ZTV Asphalt-StB Stand Marz 26 Teil 2 fiir die Auto-
bahn GmbH des Bundes ein. Gegentiber der Gesellschaft wird dieses ARS
mit Bekanntgabe inhaltlich wirksam.
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Die ZTV Asphalt-StB Stand Mérz 26 Teil 2 sind beim FGSV Verlag GmbH,
Wesselinger Strafie 17, 50999 Koln zu beziehen.

Die ZTV Asphalt-StB Stand Mérz 26 Teil 2 ersetzen die bisherigen ZTV BEA-
StB 09/13. Mein im Bezug genanntes ARS Nr. 05/2014 hebe ich hiermit auf.

Im Auftrag
Michael Puschel
Beglaubigt:
/
(CuZ
Tarifbeschaftigte
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	Anlage 1: Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 11/2026

